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Sonntag As 36 4. September 1859

Bekanntmachung.
Einquartirung betr. .

ES ergeht hiedurch an den Magistrat der Stadt 
Aichach und sämmtliche Landgemeindeverwaltungen^der 
Auftrag, mit Rücksicht auf §. 3 der Voüzugövvrschrif- 
ren vom 30. IrUi 1850 zum Einquartirungs-Gesetze, 

innerhalb 14 Tagen
die Kostenliquidationen über die in diesem EtatSjahre 
im Gemeindebezirke erfolgten und noch nicht bezahlten 
Einquarlirungen vorzulegen. Hiebei werden die Ge­
meindeverwaltungen aufmerksam gemacht, daß sich hie­
zu deS Formulares l. (Kreisbl. 1850 St. 37 Beilage) 
zu den gedachten Vorschriften zu bedienen ist, daß eine 
genaue Ausscheidung nach den Quarlire», Mannöpor- 
kiontn, schweren und leichten Rationen, Vorspannen 
statt zu finden hat, und daß diese Liquidationen mit 
den Quittungen der kommandircnden Offiziere oder nach
Umständen der ein Detachement geführt habenden 
lerosfiziere und Soldaten zu belegen sind.

Aichach, den 28. Aug. 1859.
Königliches Landgericht Aichach

l). l. a.
Koch Sternfeld.

Un-

Bekanntmachung.

Fuchs gegen Bauer wegen Forderung
Am Dienstag den 13. September l. Js.

Früh 10 Uhr 
werden im Orte Bienenbach durch den 
steher

1) ein Pferd im Werthe zu 
2) ein Wagen „ „
3) ein Pflug „ „ „

10 (U
10 fl. und
4 fl.

öffentlich an den Meistbietenden gegen Baarzahlung 
versteigert, was hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach, den 20. Aug. 1859.
Königliches Landgericht.

D. aegr.
Koch-Sternfeld.

von

Bekanntmachung.

Heute wurde eine silberne Taschenuhr in der Nähe 
Aichach gefunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer hat sich 

binnen 4 Wochen
um so gewißer dahier zu melden und alü solcher auS- 
zuweisen, alö außerdem über die Uhr gesetzlich verfügt 
würde.

Aichach am 29. Aug. 1859.
Königliches Landgericht.

D. aegr.
Koch-Steriifcld.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Mühlordnung betr.
Nachdem mehrfach die Wahrnehmung gemacht 

wurde, daß allenthalben die in der Mühlorduung ent­
haltenen Dvrlchriften außer Acht gelassen werden und 

Gemeindevor- die Mühlordnung in manchen Mühlen abhanden ge­
kommen ist, so werden die Lokalpolizeibehörden aninit
aufgefordert, von Zeil zn Zeit unvermuthet Lisitatio- 
nen in den Mühlen vorzunehmen, gegen wahrgenom- 
mene Mängel einzuschrelten und anzuzeigen, öl' die
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im Abdrucke sämmtlichen Mühlbesiyern hinausgegebene 
Mühlordnung in de» Mühlen angeheftet ist.

Aichach den 22. August 1859.
Dec kgl. Landrichter 

v. »ex.
Koch-Sternfeld.

- Bekanntmachung.
Kühnlein und Genossen gegen Joseph 

Schwarz wegen Forderung betr.
Freitag den 30. September

Vormittags 10—12 Uhr
wird in dießamtl. Kauzlei
a) das Wohnhaus Mo. 410 mit Holzschupfe und 

dazu gehörigen Gärtchen zu 0,05 Tagw. gewer- 
thel auf 1200 fi.

b) die reale Schreinergerechtsame, gewerthet auf400fl.
c) der Lechfeldacker Pl. Nro. 2653'/, zu 0,35 Tgw. 

im Werthe von 70 st-,
il) der Altholztheil Pl. Nro. 917, zu 1,53 Tagw.ge- 

werlhet auf 153 r1.
e) der Baumgarten Pl. Nro. 339'/a ZU 0,01 Tagw. 

werth 25 fi.
des hiesigen Scbreinermeisterö Joseph Schwarz öffent­
lich an den Meistbietenden verkauft.

Der Verkauf geschieht nach §. 04 deö Hypothek- 
Geseyeü vorbehaltlich §§. 98—101 deö Proz.-Ges. v. 

J.1837
Die Kaufebedingungen werden am Termine be­

kannt gegeben.
Kanfölustige sind hiezu eingeladen.
Friedberg den 10. August.

Das kgl. Landgericht'Friedberg.
2b Widder.

Bekanntmachung.
Die Militärentlaßscheine für die Conskribirten der 

Altersklasse 1836 und 1837 sind von den betreffenden 
Conskribirten am Freitag und Samstag den 9. nnd 
10. September hierorts abzuholen.

Friedberg, am 30. Aug. 1859.
Königliches Landgericht. 

Widder.

Bekanntmachung.
Bayer gegen Moll Hypvthekzinsen betr.

Montag den 12. September 
Nachmittags 1—3 Uhr 

wird das Wohnhaus Nro. 363 mit Garten zu 26 Dez. 
des Fabrikarbeiters Christian Moll von Lechhausen im 
dortigen Wirthshause zum grünen Kranze einer aber­
maligen Versteigerung unterstellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht ans den 
Schayungswerth von 1400 fl.

Friedberg, am 11. Aug. 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

P r l v a t-A n z e i g e n.
100 fl. werden gegen 5 Prozent Verzinsung auf 

ein Haus aufzunehmen gesucht. D. 9L b. d. Red.

Holzmaterial - Dcrkanf^
Aus den Waldungen zu Mergenthau werden 

auS freier Hand verkauft:
42 Stück eichene Dillsäulen,
14 ,, Fichten-Bauhölzer,
20 Klftr. Fichtenscheiler,
20 ,, Cichenscheiler und Prügel,
30 „ Stockholz.

Sämmtliches Holzmaterial, mit Ausnahme des 
Stockholzeö, lagert bei Mergenthau und ist dessen 
Abfuhr daher sehr erleichtert.

In der Eichleiter'schen Buchdruckern in Fried­
berg können die vom kgl. Landgericht Friedberg und 
Aichach ausgeschriebenen Formularien (Kostenbe­
rechnung über Cinquartirungen) bezog'cn werden.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stetssort, das 
Co mm isstons- B urea u

Hugo Hößlc, 
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht

Aichach statt.

Donnerstag den 7. Septbr. Vormitt ’/'.^S Uhr. Untersuch­
ung gegen Sebastian Dangt von Geisenfeldwinden we­
gen Forstfrevels.

Am nämlichen Tag, Vorm. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Nikolaus Müller von Hohenwart und Cons, wegen un­
erlaubter Selbsthilfe.

An demselben Tag, Vormittag 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Mathias Wittman von Obcrbernbach wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Am nämlichen Tag, Nachmitt. '/,3 Uhr. Untersuchung ge­
gen Stephan Brandmaier von Stätzling wegen Ver­
brechens des ausgezeichneten Diebstahls.

Abgeurtheiltc Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 25. August, Vormittags 8 Uhr. Bri­
gitta Rab ein von Altomünster wurde wegen Diebstahls vcr-
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gehen zu einer dreimonatlichen Gefängnißstrafe vmirtheilt.
Am demselben Tag, Vermin. halb 10 Uhr. Joseph 

Frohnwiescr von Schonlcurcn erhielt wegen Vergehens der 
Körperverletzung eine 45lägige doppelt geschärfte Gefängniß- 
strafe.

Am nämlichen Tag, Nachmilt. '^3 Uhr. Johann 
Braun von Ingolstadt wurde wegen Vergehens des Dieb­
stahls zu einer löcägigen Gefängnißstrafe verurcheilt

Der Friede.
Friede tönt'ö von Mund zu Munde. 
Friede ruft das Echo nach, 
Friede auf dem Erdenrunke, 
Friede unter jedem Dach.
Ja wir Alle seh'» dich gerne 
Hehrer Fürst der Geisterwelt, 
Warum weilest du so ferne? 
Steig' hernieder auf die Welt.

„Millionen Menschen flehen 
„Dich herab von Himmelszelt; 
„Laß aus jener Sternenwelt 
„Uns dein holdes Antlitz sehen. '

Dunkle Schaaren seh' ich ziehen, 
Lüpow'S wilden Jägern gleich, 
Weiber, Greise, Kinder fliehen, 
Angsterfüllt und jammerbleich.

„Mich ergreift ein bangen Sehne 
„Nach der Heimath stillem Ort, 
„Laßt, o laßt mich ruhen dort.
„Seht, mein Auge schwimmt in Thränen."

Und verschwunden ist der hehre 
Jüngling, dort im Sternenschcin, 
Wandelt durch der Geisterheere 
Er in Edens Blumenhain, 
Schaut zur Erde traulich nieder 
Und sein Mund eröffnet sich, 
Durch die Himmel hallt es wieder 
Menschenkinder höret mich:

,Werfet Eu're Mordgewehre 
„In der Vorwelt dunkles Grab, 
„Schwört dem Spiel der Waffen ab 
„Und versagt ihm Eu're Ehre."

Und ich sah die Bäume nicken, 
Wie'S im Strauche sich geregt. 
Sah der Gräser frommes Bucken, 
Dort das Wasser lief bewegt, 
Durch die Lufle hört' ich's rauschen, 
Leben sah in Wald und Flur, 
Stille stand ich um zu lauschen 
Dieser Stimme der Natur.

Wo ein Volk das And're störet, 
Wo ein Fürst den Andern drängt. 
Wo sich Furst und Volk empöret, 
Wo der Stärt're Schwache kränkt, 
Lege jeder seine Klage 
Vor der Gotti» Themis nieder 
Und vertraue ihrer Waage, 
Sie entscheidet recht und bieder.

„Da hör' ich der Erde Stöhnen, 
„Wie berührt von Geisterhand, 
„Stimmen die mir unbekannt 
„Gleich den Aeolöharsentönen."

„Nicht Haß noch Rache soll Euch leiten, 
„Laßt dem Rechte seinen Lauf, 
„Blicket zu den Sternen auf, 
„Wie sie still vorüber gleiten."

Hörst du nicht den Donner rollen. 
Ist'» nicht Wetterleuchten dort, 
Dringen nicht die jammervollen 
Töne her von jenem Ort?
Gleicht es nicht den Fenerstrahlen, 
Waö auö jenem Abgrund schoß; 
Stürzen dort wie Kannibalen 
Menschen auf einander loö?

Wenn ein Despot dem Ehrgeiz fröhnet, 
Ein Tyrann nach Blute lechzt. 
Ein Korsar noch lacht und höhnet. 
Wo die Menschheit seufzt und ächzt. 
Stoßet ihn auö Eurer Mitte, 
Schleppt ihn an der Erde Rand, 
Wo kein Mensch noch eine Hütte, 
Eine Zufluchtsstätte fand.

„Unter ihnen soll ich wohnen, 
„Ich ein Furst der Geisterwelt, 
„Um mit Flammen, Mord und Geld 
„Zu beflecken meine Kronen."

„Wer mit Feu'r und Scorpionen 
„Will zerstör'» die halbe Welt 
„Und die Völker drückt und qnält 
„Soll nicht unter ihnen wohnen."

Ganze Dörfer seh' ich brennen, 
Leichen seh' ick ausgehäuft, - 
Jammer, Elend, blut'ge Szenen 
Wo nur hin das Auge schweift,

Wo ein guter Fürst regieret, 
Dem die Völker zugeihan, 
Wo das Recht den Zepter führet 
Und die Sanftmuth geht voran,
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Wo nur Lieb und Eintracht wohnen, 
Treu' und Freundschaft ewig blüh'». 
Will ich unter ihnen thronen 
Und nicht mehr von dannen zieh'».

„O wie gerne möcht' ich weile» 
„Auf dem weite» Erdenrund, 
„Laben Jedeö Herz und Mund, 
„Um Glück und Freuden auSzutheilen.

E.
ins"

Die schönste Hand.
Eines Tages unterhielten sich zwei junge liebenS-

würdige Damen über das, was die Schönheit einer 
Hand auömache. In ihren Ansichten darüber ebenso 
verschieden, wie in der Form deü schönen Gliedes, von 
dessen Vorzügen sie sprachen, beschlossen sie, einem ge­
meinsamen Freunde, der zufällig dazu kam, die Frage 
zur Entscheidung vorzulegen. Die Sache war kihlig. 
Er gedachte des Paris und der drei Göttinnen. Jede 
der Damen zeigte ihm ihre Hand. Beide erfassend 
blickte er eine Zeit lang auf sie, als ob er sie genau 
betrachte. Endlich sagte er: „Ich gebe eö auf; die 
Frage ist zu schwer für mich; doch fragen sie die Ar­
men, und sie werden Ihnen sagen, daß die schönste 
Hand in der Welt jene sei, die da gibt."

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 27^August 1859.

Fl«isch per Pfund.

Frucht- 
Sorten

Schrannenstand. DurchschnittSpr. pr. Schöffel

Zm Ganzen 
vorhanden.

1 Hieran
1 verkauft.

«Im Nest 
geblieb. höchster mittlerer mindester

Sch ä ffe l. JU fr. ff. kr. kr.

Walzen »88 158 15 l 49 15 8 14 41
Korn 128 128 —■ 10 1 29 10 8 9 33
Gerste ' 165 163 2 10 | 30 10 12 9 53
Haber 195 195 — 6 I 32 6 2 5 32

Summa 676 674 —

Aichacher
Brod

Gegen die lehre Schranne 
- * :• ist der

Mittelpreis

Öchsenfleisch, gemästetes 14
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Fleisch, pr. 
Ochsenfleisch, , 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kaibfleisch 
Schaffleisch

11

12 -

Halbkreuzer Semmel
Kreuzer Semmel

— Halbkrenzer Röggl 
— Kreuzer Röggl

Halbbayen Laib 
Bayen Laib

Ganzer Erlös

ü.
2816 36
1298 30
1662 42
1176 24
6984 12

geiliegengefallen
kr- ’ ff. fr.

— 22
— ■( — — 26
__ __ 6

10 i

Pid. Lth. Qnt. ^Tbl. Mc-bl, pr. Dreiiüger.
— 2 3 3 i ^ Mundmehl oder Auszug. 6 —
— 5 3 3 -^) Semmelmehl . . . 5 —
— 4 2 N^Mittel- od. Roggenmebl r —
— 9 — 11 k^kachmehl .... 3 —
— 26 1 2 5)Beutel- od. Brodliiehl 3 —

1 20 3 | - ^ i 1 Pfd. Roggenbrod 2 2
"Vikrualien- P reise für Friedberg und Lechhausen.
7 ifr.l 'Brob. ! Pfd. i Lrh. !Qnt. iThcil! Mehl, vr. Vier

- pf-

gemästetes
r ’ *

Mund-Semmel — 4 1 — Feines Mundmehl
—- — Kreuzer Semmel — 5 2 — Semmelmehl
— — Zweikreuzer Röggl — 17 — — Waizenmehl

— Vierkreuzer- Röggl 1 2 — — Geringeres Waizenmehl
— — Baye» Laib 1 17 — - — Roggenmehl
— — Achtkreuzer Laib 3 2 — — Nachmehl I

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 1 2 kr. 2 pf.

[ff. I kr.^pf 

>^- 
I 24.— 
1 8--. 
Hä“ 
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München 13. August.

Ort der Schramic
Fee se n.

nüttl.

iss kr. ff. ki­ ll kr.
nun ö.

26. August. Schrobenhausen 25. August. Friedberg 25.

5 38

Walzen. Korn. Gerst e. | Haber.

höchst. 
st7fk7.

mitl.
5. |K

mind. 
ff.|f"

höchst, 
ff. (fr.

mirtl.

ff- .ft-
mind. 
ff. rfr.

höchst.^ niicrl. 
ü. >kr. ff. |fTT

mind^ (höchst, t mirrl. >mind. 
ff.' fr'lff, ifr IfC , fr.1^7 1 fr.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . . 6 42 5 34

-------- 15! 2 13 58 12 42 1015, 9 54 0(18,10—• 9 20; 8,54, 7!56, 6 54 5 ' 
------- 15 46.14 58,12 50 10,58 10, 8, 9 7 11)19,10 38.10 2 6^13 5^38, 5' 6
--------16 7,15 16 IS^l, 9,56 9,16 8 20,101 4, 9'47/ 8,421 6 5 ■ — 
4 25,16 17,15, 6,13,5 4 11;— 10| 5, 9 19,10, 6 9 49 9 33, 6 2

5 19
5 32

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Buchdruckerei in Friedberg.) (Redigirt von Th. Müller.)


